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Liebe Leserin, lieber Leser,
 
Sie lesen die Oster-Ausgabe unserer Mitteilungen. 
Unsere Gemeinde ist seit einem ganzen Jahr im Pande-
miemodus und trotzdem, Gott sei Dank, geht es doch 
irgendwie weiter.
Abstand, Rückzug und – wenn es geht - Home-Office 
sind derzeit angesagt. Unsere Kirche bleibt weitgehend 
leer, das Gemeindeleben findet nicht mehr im gewohn-
ten, direkten Miteinander statt. Virtuell begegnen wir 
uns, so gut es geht: per Video-Gottesdienst, im Live-Chat, 
in sozialen Netzwerken, per ZOOM Generalversammlung.
Gerade in dieser Zeit kümmert sich unsere Gemeinde auch weiterhin um unsere 
MITTEILUNGEN als analogen Kommunikationskanal, unseren Gemeindebrief. 
Es ist für die Redakteure nicht immer einfach zu schreiben, denn über was 
sollen sie berichten, wenn sich in der Gemeinde weniger tut? Wenn alle noch 
vor einem Jahr angekündigten Veranstaltungen, Kreise, Begegnungen, Ausflü-
ge, ins Wasser fallen? Am besten nichts schreiben, nichts veröffentlichen, den 
Gemeindebrief mangels Masse aussetzen, ausfallen lassen? Nein, im Gegenteil: 
Der Gemeindebrief ist weiterhin ein fester Bestandteil der Gemeinde. Er wird 
gebraucht, vor allem für unsere älteren Mitglieder und über diesen Kanal kann 
die ICSM weiterhin signalisieren: Wir sind da, für Sie ALLE!

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe, 
Ihr,
Gunnar Dönzelmann

Gunnar Dönzelmann

EDITORIAL
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AN[GE]DACHT

Liebe Mitglieder und Freunde 
von San Mateo,

es ist etwas Wunderbares einen 
Schmetterling auf der Hand zu hal-
ten. Einen besonders Schönen ent-
deckte ich am frühen Morgen im 
tiefen Gras Anfang Januar (siehe 
Titelfoto) auf der Finca von Patricia 
und Manfred Harrer bei Villavicencio. 
Er war gerade geschlüpft und flog 
deshalb nicht gleich weg, weil er erst 
einmal die ersten Sonnenstrahlen in 
sich aufnahm und Kraft tankte für 
seinen ersten Flug in seinem neuen 
Leben. 

Es ist schon eine erstaunliche und 
unglaubliche Verwandlung, die da 
geschieht: Aus einer Raupe wird 
nach der Verpuppung ein Schmetter-
ling. Wenn man es nicht besser wüss-
te, könnte man meinen, die Raupe 
hat nichts mit dem Schmetterling zu 
tun, das wären sogar zwei ganz ver-
schiedene Lebewesen. Auch beim 
Kokon, wenn man es nicht besser 
wüsste, könnte man denken, dass ist 
nur totes Material. Aber wir wissen 
es ja besser: Es sind „nur“ verschie-
dene Stadien des Lebens und jedes 
Stadium hat seine Bedeutung.

Deshalb wohl wurde schon sehr 
früh im Christentum der Schmetter-
ling als christliches Symbol verwen-

det, um das Geheimnis von Ostern zu 
verdeutlichen.

Wie die Raupe nach einer Zeit der 
Verpuppung die Flügel entfaltet, 
wird auch der Mensch in verwandel-
ter Gestalt in neuer Freiheit auferste-
hen. Bürge dafür ist Jesus Christus, 
der Tote zum Leben erweckt hat und 
der nach biblischem Zeugnis von den 
Toten auferstanden ist. Beweisen 
kann man das nicht. Es bleibt ein Ge-
heimnis. Und doch erfahren täglich 
Millionen von Menschen etwas von 
der Kraft und inneren Wahrheit, die 
diese Aussage ausstrahlt: „Ich lebe, 
und ihr sollt auch leben“ (Joh 14,19). 
Wenn Jesus Christus nicht auferstan-
den ist, so sagt der Apostel Paulus 
an anderer Stelle, wenn er den Tod 
nicht besiegt hat, dann sind all unser 
Glauben und all unsere Hoffnung um-
sonst (1 Kor 15,14). 

Wie die Auferstehung aussehen 
wird, wissen wir nicht. Auch die Bibel 
spricht nur in Bildern davon, die sehr 
vielfältig, oft auch unterschiedlich 
sind. Zwei Gemeinsamkeiten haben 
jedoch alle Bilder der Auferstehung: 
dass sie das neue Leben als etwas 
ganz anderes, nie Dagewesenes be-
greifen und dass sie die tiefe Gewiss-
heit verbreiten: Ganz gleich, wie es 
sein wird, es wird gut. Denn die Ver-
storbenen sind bei Gott.

DER SCHMETTERLING UND DAS OSTERLICHT
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AN[GE]DACHT

Die Auferstehung Jesu, von der 
uns die Bibel erzählt, bleibt ein Ge-
heimnis, aber wir sehen den Schmet-
terling. Nicht nur weil Schmetter-
linge schön sind, sondern, weil 
jeder Schmetterling das erlebt: Eine 
wunderbare Verwandlung. Von der 
Raupe über die Verpuppung zum 
Schmetterling. Von einem Leben in 
ein anders. Vom Dunkel, vom Einge-
schlossensein im Kokon wie in einem 
Grab, hinaus ins Weite und hinein ins 
Licht der Morgensonne.

An Schmetterlingen kann man sehen: 
Auch wenn alles zu Ende scheint – es 
kann und wird ein neues Leben geben.

An Ostern feiern wir dieses Wun-
der. Das Wunder, dass Gott Jesus 
auferweckt hat. Das Wunder, dass 
Gott neues Leben schenkt. Für Jesus 
damals. Aber auch für alle anderen. 
Der Schmetterling auf unserem Ti-
telfoto hat es schon erlebt. Und wir 
werden das Wunder auch erleben. 
Und wann immer wir einen Schmet-
terling sehen, können wir an Gott 
denken. Er macht das Leben neu.

Frohe Ostern wünscht Ihnen 

Ihre Pfarrerin Christhild Grafe
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AUS DER GEMEINDE

„Karwoche“ sagen die einen, an-
dere reden von „Heiliger Woche“. 
Die Tage zwischen Palmsonntag und 
Ostern sind eine besondere Zeit. Wie 
lassen wir uns hineinnehmen in die 
Erzählung vom Leiden und Sterben 
Jesu – und von seiner Auferstehung? 
Manche sind schon seit Aschermitt-
woch auf einem inneren Weg durch 
die sieben Wochen vor Ostern. In 
den letzten sieben Tagen verdichten 
sich die Ereignisse. Wenn du dich mit 
auf den Weg machst und liest, was 
die Evangelien berichten, wirst du in 
die Geschichte, die damals gesche-
hen ist, hineingezogen. 

Für die meisten von uns ist seit 
mehr als einem Jahr Ausnahmezeit. 
Trotz Impfstoff und Tests bestimmt 
die Pandemie unseren Alltag: der 
Frust und der Stress der Einschrän-
kungen, kaum Lockerungen, Oster-

ferien zu Hause. Viele erleben sehr 
konkrete Existenznöte, Einsamkeit, 
Trauer, die Sorge um Andere, Angst 
vor einer Infektion. 

Zeit für Hoffnung. Zeit für Aufer-
stehung. Für Ostern.

Der Weg dahin führt durch die Hei-
lige Woche. Lass dich einladen, die 
Tage von Palmsonntag bis zum Os-
tersonntag als eine besondere Zeit 
zu gestalten. 

Geh deine eigenen #hoffnungswe-
ge durch diese Woche. 

Für jeden Tag findest du hier einen 
Lesevorschlag für einen Bibeltext, 
einen Impuls zum Weiterdenken und 
ein Gebet. 

Ihre Pfarrerin Christhild Grafe

EINE AKTION DER NORDKIRCHE 
DEUTSCHLANDS
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AUS DER GEMEINDE

Palmsonntag
 Lies: Markus 11,1-11

Und Jesus ging hinein nach Jerusalem 
in den Tempel und er besah ringsum 
alles, und spät am Abend ging er hin-
aus nach Bethanien mit den Zwölfen. 
(Markus 11,11)

Impuls: Auf welchen (inneren und 
äußeren) Wegen bist Du gerade un-
terwegs? Mit wem gehst du schwere 
Wege?

Gebet: Auf den Weg nach und durch 
Jerusalem, verstehen wollen, was Jesus tut und sagt, und worauf das alles 
hinausläuft. Warten – wachen – beten. Nimm mich mit auf deinen Weg, Jesus. 
Leite mich mit deiner Liebe, Bring mich sicher durch den Tod zur Auferste-
hung. Amen

Montag
Lies: Lukas 19,41-44

Und als Jesus nahe hinzukam und die 
Stadt sah, weinte er über sie. (Lukas 
19,41)

Impuls: Wo in der Welt sitzt Gott ge-
rade und weint?

Gebet: Weinender Gott, Du hast un-
ser Leben geteilt. Du bist verletzlich 
wie wir. Lass uns erkennen, dass du 
da bist in dem Durcheinander, dass 
wir immer wieder machen oder nicht 

verhindern können. Hilf uns durch die Tränen den Weg zu sehen, der heraus-
führt aus dem Chaos zum Frieden. Amen
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AUS DER GEMEINDE

Dienstag
Lies: Matthäus 26,6-13

Als nun Jesus in Bethanien war im 
Hause Simons […], als er zu Tisch 
saß …  
(Matthäus 26,6.7)

Impuls: Wie fühlt es sich an, Jesus Zu-
flucht zu geben? 

Gebet: Mitten in so viel Aufregung 
und Missverständnissen. Einkehr. Ein 
Tisch. Eine Mahlzeit. Eine Geste mit 
duftendem Öl. Balsam für die aufge-

scheuchte Seele. Fühl dich wie zu Hause, Jesus. Nimm uns so, wie wir gerade 
sind. Komm rein. Amen

Mittwoch
Lies: Johannes 13, Vers 36-38

Petrus spricht zu Jesus: Herr, warum 
kann ich dir jetzt nicht folgen? 

(Johannes 13,37). 

Impuls: Was hindert dich Jesus zu fol-
gen?

Gebet: Du kennst die Wahrheit über 
mich, Jesus. Lass mich dir folgen, 
so wie ich bin, ängstlich, nachlässig, 
halbherzig, übermütig, störrisch, ver-

gesslich. Lass meinen Glauben nicht aufhören und wenn ich drohe verloren zu 
gehen, halt mich in deiner Nähe. Amen
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AUS DER GEMEINDE

Gründonnerstag
Lies: Matthäus 26,17-20 und 26-30

Kann Gott wohl einen Tisch bereiten 
in der Wüste? (Psalm 78,19)

Impuls: Wo überall hat Gott die schon 
einmal einen Tisch bereitet?

Gebet: Wieder deckst du den Tisch, 
lässt lagern, sammelst, lädst ein, will-
kommen jede und jeder so wie wir 
sind. Machst satt ein,- und drei.- und 
fünf.- Tausend Brot und Fische. Dein 
Leib für die vielen und mich. Hol mich 

an deinen Tisch, Herr, wieder und wieder. Amen 

Karfreitag
 Lies: Lukas 23, 44-49

Es standen aber alle seine Bekannten 
von ferne, auch die Frauen, die ihm 
aus Galiläa nachgefolgt waren, und 
sahen das alles. (Lukas 23,49)

Impuls: Wie viel Nähe zum Kreuz er-
trage ich? Was wäre jetzt gut?

Gebet: In den Abgrund sehen, den ei-
genen, der der Anderen.

Alle Hoffnung verwüstet, das Ver-
trauen dürr, der Körper wund, furchtlos alle Reden. Und doch fürchte ich die 
Finsternis nicht. Du warst schon Du wirst schon da sein. Amen
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AUS DER GEMEINDE

Karsamstag
Lies: Markus 15, 42-47.	

… und wälzte einen Stein vor des 
Grabes Tür. (Markus 15,46)

Impuls: Nimm dir Zeit zum Trauern. 
Um Menschen, Möglichkeiten, uner-
füllte Träume.

Gebet: Das Kreuz ist leer. Still war-
tet die Welt auf die Auferstehung. 
Während Christus hinabsteigt und zu 
sich ruft, die so lang gefangen waren 
„Sie sind mein“, sagt er „Die Toten 
und die, die Leben Sie sind erlöst und 

frei.“ Wir aber stehen noch vor den Toren des Todes voll Schmerz doch nicht 
ohne Hoffnung. Du kannst uns wegholen. Gott weg von dort. Nur du. Amen

Ostersonntag
Lies: Johannes 20, 1-17

Spricht Jesus zu Maria: Wen suchst 
du? (Johannes 20,15)

Impuls: Was soll Jesus in dir an die-
sem Ostermorgen zu neuem Leben 
erwecken?

Gebet: Nach Dunkel und Nacht: die 
Sonne. Die zerbrochene Welt berührt 
vom aufsteigenden Licht. Über dir 
geht auf der Herr – neu – Weite. Mein 
Warten und Sehnen verwandelt für 
einen Augenblick reines Vertrauen. 

Wunschlos gewärmt in all diesem göttlichen Licht. Halleluja.
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GOTTESDIENSTE

Pfarrerin Christhild Grafe

1.April 2021 

18.00 Uhr

 Gründonnerstag-online

2.April 2021 
Karfreitag

Da die aktuelle Lage es nicht zulässt zu sagen, ob und wann Got-
tesdienste in Präsenz möglich sind oder online Gottesdienste ge-
feiert werden, erscheinen hier für April die Gottesdienste nur als 
Auflistung. 

Unsere online Gottesdienste erscheinen auf unserem youtube  
Kanal: 
https://www.youtube.com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYcWL9dSQ

Für den jeweiligen Sonntag sind die Gottesdienste um 10.00 Uhr  
„freigeschaltet“. Sie finden auch alle bisherigen Gottesdienste 
unter diesem link und können sie jederzeit auch nachträglich an-
schauen.

4.April 2021
Osterfest mit Brunch und  

Ostereiersuchen im Garten

11.April 2021

 1.Sonntag nach Ostern

Quasimodogeniti

GOTTESDIENSTE

18.April 2021

2.Sonntag nach Ostern  

Miserikordias Domini

25.April 20213.Sonntag nach Ostern Jubilate   Wenn die Lage es zulässt:  Wandertag

https://www.youtube.com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYcWL9dSQ
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Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren Jahres-
beitrag zwischen dem 18.02.2021-23.03.2021 ge-
zahlt haben: 
Eckart und Rosita Beil, Gunnar Dönzelmann, Ale-
xander von Loebell, Cristina Rojas und Carlos Ro-
dríguez.

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag im April 2021
		   
03. Helga Maass			 
05. Birgit Schwarz  Möbus 		
12. Wilma Kramer			 
17. Sylvia Díaz 			 
18. Marión Tramontini		
21. Georg Dörr
22. Charlotte Sanguino Heinrich
29. Friedrich E. Borchers B.	
30. Manfred Kraus

Herzlich Willkommen!
Wir freuen uns über unsere neuen Mitglieder und heissen sie 
herzlich willkommen: Dra. Susanne Helfer-Vogel und  Rolf Alwers 
aus Santa Marta, die jeweils am 25.02.2020 und 28.01.2021 beige-
treten sind.

DANKESCHÖN - GEBURTSTAGE
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Bekanntmachung 
für Deutsche zur Wahl zum Deutschen Bundestag 

Am 26. September 2021 findet die Wahl zum Deutschen Bundestag statt. 

Deutsche, die außerhalb der Bundesrepublik Deutschland leben und im Bundesgebiet keine Wohnung 
mehr innehaben, können bei Vorliegen der sonstigen wahlrechtlichen Voraussetzungen an der Wahl 
teilnehmen. 

Für ihre Wahlteilnahme ist u. a. Voraussetzung, dass sie  

1. entweder nach Vollendung ihres 14. Lebensjahres mindestens drei Monate ununterbrochen in 
der Bundesrepublik Deutschland 1) eine Wohnung innegehabt oder sich sonst gewöhnlich aufge-
halten haben und dieser Aufenthalt nicht länger als 25 Jahre zurückliegt, oder aus anderen 
Gründen persönlich und unmittelbar Vertrautheit mit den politischen Verhältnissen in der Bun-
desrepublik Deutschland erworben haben und von ihnen betroffen sind; sowie 

2. in ein Wählerverzeichnis in der Bundesrepublik Deutschland eingetragen sind. Diese Eintra-
gung erfolgt nur auf Antrag. Der Antrag ist auf einem Formblatt zu stellen; er soll bald 
nach dieser Bekanntmachung abgesandt werden.  Der Antrag auf Eintragung in das Wähler-
verzeichnis muss spätestens am 21. Tag vor der Wahl (=05. September 2021) bei der zuständi-
gen Gemeindebehörde eingehen. Die Frist kann nicht verlängert werden (§18 Abs. 1 der Bun-
deswahlordnung). 

Antragsvordrucke (Formblätter) sowie informierende Merkblätter sind online auf der Seite des Bundes-
wahlleiters (www.bundeswahlleiter.de) erhältlich. Sie können auch bei  

 den diplomatischen und berufskonsularischen Vertretungen der Bundesrepublik Deutschland, 
 dem Bundeswahlleiter, Statistisches Bundesamt, Zweigstelle Bonn, Postfach 17 03 77, 53029 

BONN, GERMANY, oder per E-Mail <bundeswahlleiter-bonn@destatis.de>, 
 den Kreiswahlleitern in der Bundesrepublik Deutschland 

angefordert werden. 

Weitere Auskünfte erteilen die Botschaften und berufskonsularischen Vertretungen der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Bogotá, 11.03.2021  Botschaft der Bundesrepublik Deutschland 
Bogotá, Kolumbien  
Edificio Torre Empresarial Pacífic, P.H. 
Calle 110 No. 9-25, piso 11 
Tel.: 423 26 00 
Weitere Informationen: www.bogota.diplo. 

1) Zu berücksichtigen ist auch eine frühere Wohnung oder ein früherer Aufenthalt in dem in Artikel 3 des Einigungsvertrages genannten Gebiet 
(Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen zuzüglich des Gebietes des früheren Berlin (Ost)). 
 

AUS DER GEMEINDE

https://bogota.diplo.de/co-es
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KINDERSEITE
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AUS DER GEMEINDE
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AUS DER GEMEINDEAUS DER GEMEINDE

Serie Rezepte -AprilSerie Rezepte -April 
Essbare Osterdeko

Eier – Küken - Ergibt 8 Stück 

Dafür am Vortag 8 Eier hart kochen. Abschrecken, pellen, abkühlen 
lassen. Oben einen Deckel abschneiden, Eigelb herauslösen, zerdrü-
cken, 
mit 80 g Mayonnaise und 2 TL Senf verrühren, salzen, pfeffern. 
Alles kalt stellen.

Zum Servieren: Eigelbmasse in die Eier spritzen. Eier – Deckel auf-
setzen. 
Mit Möhrenstücken und grünen Pfefferkörnern zu Küken garnieren.
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AUS DER EKD
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ANZEIGEN
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AUS DER EKD
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AUS DER EKD

DIE CHALLENGE
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KONTAKT

ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekretärin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C.
Tel.: 8074704	
E-Mail: icsm.bogota@gmail.com
www.icsm-bogota-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.30 - 12.00 Uhr 
Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo - NIT 860.006.690-1
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann, Tel. 3173722671
E-Mail: gunnar@donzelmann.com

Pfarrerin
Christhild Grafe
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel. 8074705
M: +57 322 3412278
E-Mail: christhild.grafe@gmail.com

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1
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BILDERGALERIE

Gottesdienste im Februar - Herzlichen Dank an Heidi Cortés

Bildergalerie - gemeinsamer online Weltgebetstag Gottesdienst 2021
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